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KWT-Ausschuss Umweltfragen und Aspekte nachhaltiger Entwicklung

Frau Dr. Jasch, der Austrian Sustainability Reporting 
Award wird dieses Jahr zum zehnten Mal vergeben. Wie 
hat sich die Berichterstatt ung über nachhaltiges Wirt­
schaft en in den letzten zehn Jahren entwickelt?
Die ergänzende Berichterstatt ung zum Geschäft sbericht hat ihre 
Wurzeln im betrieblichen Umweltschutz und den Umweltma-
nagementsystemen nach der europäischen EMAS-Verordnung 

und der ISO 14001. Zunehmend haben die Unternehmen Ge-
sundheits- und Sicherheits-Managementsysteme aufgebaut 
und dann dieses Instrument des Plan-Do-Check-Act-Approa-
ches mit dahinterliegenden Kennzahlensystemen zu nicht-

monetären Leistungsindikatoren auch auf andere Nachhaltig-
keitsthemenfelder erweitert. 

Wie war das damals zu Beginn? Konnte man sich unter 
dem Th ema Nachhaltigkeitsberichterstatt ung auf Sei­
ten der Firmen schon etwas vorstellen? 

Im Gespräch mit Update lässt Dr. Christine Jasch, die Vorsitzende des Ausschusses 
für Umweltfragen und Aspekte der nachhaltigen Entwicklung, die letzten zehn Jahre 
Nachhaltigkeitsberichterstattung in Österreich Revue passieren. 

10 Jahre ASRA: „Natürlich planen 
wir ein rauschendes Fest!“

Zu Beginn hat auch der ASRA  noch Austrian Environmental 
Reporting Award geheißen. Der ASRA  hat sich genau wie die 
Unternehmen, die Berater und Zertifi zierer vom reinen Um-
weltfokus zum gesamtheitlichen Nachhaltigkeitsansatz gewan-
delt. Heute wird primär darauf geschaut, welche Th emen aus der 
Sicht der Anspruchsgruppen wesentlich sind und inwieweit ein 
Unternehmen die gesamtwirtschaft lichen Herausforderungen, 
z. B. durch den Klimawandel oder die demografi sche Verände-
rung, annimmt und sich daran orientiert. 

Ist die Sensibilität für dieses Th ema dank des ASRA  ge­
wachsen?
In Österreich hat der ASRA  sicher dazu beigetragen, eine Nach-
haltigkeitsberichterstatt ung auf internationalem Niveau zu ver-
breiten und gute Berichte vor den Vorhang zu holen. International 
hat die Leitlinie der Global Reporting Initiative den Standard für 
die Beurteilung und Vergleichbarkeit der Kennzahlen gesetzt. 

Sind sie mit der Entwicklung zufrieden?
Einerseits freue ich mich, dass wir immer mehr gute Berichte ha-
ben und sich die Anforderungen an einen Nachhaltigkeitsbericht 
durch die GRI-Leitlinie konkretisiert haben. Andererseits würde 
ich mir wünschen, dass Österreich ebenso wie einige andere Län-
der zumindest für börsennotierte Unternehmen und Unterneh-
men im Eigentum der öff entlichen Hand die Berichterstatt ung 
nach GRI verpfl ichtend machen würde. Europaweit fehlt, wie bei 
den Umweltgutachtern nach der EMAS Verordnung oder für die 
Emissionszertifi kate festlegt, eine klare Regelung, wer nach wel-
chen Anforderungen einen Nachhaltigkeitsbericht begutachten 
darf. Da haben wir immer noch einen ziemlichen Wildwuchs und 
kein geregeltes Zulassungsverfahren. 

Wie sehen Sie die österreichische Entwicklung im Ver­
gleich zu anderen europäischen Ländern? 
Die Initiative zu den European Sustainability Reporting Awards 
wurde vor rund zwölf Jahren von den Kammern der Wirtschaft s-

Die wichtigsten Infos zum ASRA
Der ASRA wird vergeben von der Kammer der Wirtschaftstreuhänder in Kooperation mit dem 
Lebensministerium, der Industriellenvereinigung, dem Umweltbundesamt, respACT – austrian 
business council for sustainable development, der Wirtschaftskammer Österreich, der Österreichi-
schen Kontrollbank und der Österreichischen Gesellschaft für Umwelt und Technik.

Für 2008 wurden folgende Kategorien festgelegt:
   Integrierter Geschäfts- und Nachhaltigkeitsbericht
   Nachhaltigkeitsbericht großer Unternehmen
   Nachhaltigkeitsbericht Klein- und Mittelbetrieb (unter 250 Mitarbeiter)
   Nachhaltigkeitsbericht öff entlicher und privater (nicht gewerblich/industrieller) Organisationen, 

z. B. Interessenvertretungen, Gemeinden, Bildungs- und Forschungseinrichtungen, Krankenhäuser

Die Teilnahmebedingungen samt Anmeldeformular fi nden sich auf unserer Homepage 
www.kwt.or.at unter der Rubrik Spezialgebiete → Umwelt/Nachhaltigkeit → ASRA.
Einsendeschluss war der 30. September 2009. 
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treuhänder gestartet, um vergleichbare Berichte auf gutem Ni-
veau zu fördern. Die europäische Initiative listet unter www. 
sustainabilityreporting.eu jährlich die national ausgezeichneten 
Berichte, aktuelle Trends und Publikationen auf. Wir haben in 
Österreich im Vergleich außergewöhnlich viele und ausgezeich-
nete Berichte, die nicht von börsennotierten Unternehmen stam-
men. Wir haben dafür zwei eigene Kategorien geschaffen, Klein- 
und Mittelbetriebe und die sogenannten „Sonstigen“, d. h. nicht 
profitorientierte Organisationen wie Universitäten, Fachverbän-
de, gemeinnützige Vereine und kirchliche Organisationen. 

Warum ist ein Preis wie der ASRA so wichtig? Was 
kann er bewirken? 
Der ASRA ist für viele Unternehmen ein großer Ansporn. Wir ha-
ben jährlich rund 30 Einreichungen, da einige, v. a. kleinere Orga-
nisationen, einen Zwei- oder Drei-Jahres-Rhythmus bei ihrer Be-
richterstattung gewählt haben. Die zehn bis zwölf, die wir jedes Jahr 
auszeichnen, haben damit einerseits eine große Anerkennung für 
ihre Leistung, die stark motivierend wirkt, aber natürlich auch gutes 
mediales Echo. Insgesamt hat der ASRA sicherlich zur Verbreitung 
der Nachhaltigkeitsberichterstattung auf internationalem Niveau 
in Österreich beigetragen. Der Umwelt- und Nachhaltigkeitsaus-
schuss der Kammer hat dadurch einerseits den Themenkreis im Be-
rufsstand bekannt gemacht und andererseits in der Folge Kompe-
tenz in der öffentlichen Wahrnehmung gewonnen.

KWT-Ausschuss

Dr. Christine Jasch, 
die Vorsitzende des 
Ausschusses für 
Umweltfragen und 
Aspekte der nachhal-
tigen Entwicklung

Welche Berichte sind Ihnen aus den letzten zehn Jah­
ren besonders im Gedächtnis geblieben? Gab es be­
sonders ausgefallene oder eindrucksvolle Projekte?
Am meisten in Erinnerung bleiben eigentlich die Berichte enga-
gierter kleiner Organisationen mit charismatischen Gründerper-
sönlichkeiten, von denen man diesen Aufwand nicht erwarten 
würde, also Berichte von Fleischhauern, Rauchfangkehrern, Ge-
meindezusammenschlüssen. Das ist vielleicht ein bisschen unfair 
den Großen gegenüber, die teilweise einen sehr professionellen 
Aufwand betreiben. 

Zehn Jahre ASRA werden sicher auch gefeiert wer­
den. Ist für die Veranstaltung am 18. November 
2009 in der Kontrollbank schon etwas Besonderes 
geplant?
Ja, selbstverständlich. Wir haben einen sehr interessanten interna-
tionalen Vortragenden gewinnen können. Lars-Olle Larsson von 
PricewaterhouseCoopers in Schweden wird über internationale 
Entwicklungen bei der Berichterstattung und Begutachtung spre-
chen. Weiters haben wir eine neue Kategorie für den ASRA aus-
gewertet, die LongTermWinners, also jene Organisationen, die in 
den letzten zehn Jahren immer wieder ganz vorne waren. Mit de-
nen haben wir auch ein kurzes Video gedreht. Und natürlich pla-
nen wir ein rauschendes Fest, bei dem das Netzwerken nicht zu 
kurz kommt.  
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Internationale Vortragende 
und neue Präsentationstech­
niken lassen am 18. Novem­
ber bei den 10. Austrian 
Sustainability Reporting 
Awards eine spannende  
Veranstaltung erwarten.
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